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F inn Carstensen ist viel unter-
wegs. Denn er hat mit Men-
schen zu tun, die ebenfalls 
ständig auf Achse sind. Finn 

berät Mitarbeiter von Nichtregie-
rungsorganisationen in digita-
ler Kommunikation, verbessert 
deren Auftritt in sozialen Online-
Netzwerken und entwickelt Stra-
tegien für die gezielte Ansprache 
von potenziellen Interessenten, 
Geldgebern und Unterstützern. 

Immer mit dabei: sein etwas in 
die Jahre gekommenes MacBook 
Air, das iPhone X und sein iPad 
Pro. Zu Hause wartet hingegen 
ein kleiner weißer Würfel neben 
dem Router von Finn und sorgt 
für die Datensicherheit des NGO-
Beraters: Der eBlocker schützt ihn 
vor Tracking, datensammelnder 
Werbung, Viren und Malware.

Rundum-Wohlfühlpaket  
für Datensicherheit
Der eBlocker geht in seine zweite Runde: Sorgte der smarte Datenschutzwürfel bisher  primär 
im „WLAN-Käfig“ der eigenen vier Wänden für die Sicherung der Privatsphäre, will er nun 
auch iPhone, iPad und MacBook unterwegs schützen. Für Finn Carstensen sind die gebotenen 
 Möglichkeiten unerlässlich geworden.
TEXT: THOMAS RAUKAMP

Einmal angeschlossen, darf 
man ihn fast vergessen
„Den eBlocker verwende ich 
bereits seit zwei Jahren, und er ist 
mir im Homeoffice zum zuverläs-
sigen Partner geworden“, erzählt 
Finn. „Durch diverse Datenschutz-
skandale bin ich feinfühliger für 
das Thema der digitalen Sicher-
heit geworden. Ich bin dauernd 
im Internet unterwegs und daher 
quasi ein offenes Buch für Dienste 
wie Google, Facebook und andere 
,Datenmonster‘.“ Am eBlocker 
begeisterte Finn vor allem seine 
schnelle Einrichtung. „Ich hatte 
es satt, mich selbst ständig um 
das Thema zu sorgen, Software 
und Adblocker zu installieren und 
trotzdem nicht sicher zu sein, ob 
alles immer auf dem neuesten 
Stand ist.“ 

Welcher eBlocker ist  
der richtige für Sie?
Der eBlocker des gleichnamigen Hamburger 
Start-ups steht derzeit in drei verschiedenen Ver-
sionen bereit, die sich im Funktionsumfang der 
Software nach den Erfordernissen ihrer Nutzer 
unterscheiden.

  Ich möchte anonym surfen, vor Provider-Spio-
nage geschützt sein, Internetsperren umgehen 
– auch unterwegs: eBlocker 2 Base (ab 99 Euro)

  Ich möchte meine Privatsphäre schützen, 
Datensammler blockieren und Preisdiskrimi-
nierung vermeiden: eBlocker 2 Pro (ab 149 
Euro)

  Ich möchte meine gesamte Familie schützen, 
Jugendschutzfunktionen nutzen und dafür 
verschiedene Nutzerkonten einrichten:  
eBlocker 2 Family (ab 169 Euro)

Weiter Informationen zu den einzelnen  Paketen 
unter: www.eblocker.com

http://www.maclife.de


Die Konfiguration des 
eBlocker 2 findet in 
jedem beliebigen Web-
browser statt – egal, 
ob auf dem Mac, iPad, 
iPhone oder dem Fir-
men-PC. Die Installation 
zusätzlicher Software 
entfällt. Mit der Version 
2 haben die deutschen 

Entwickler die Ober-
fläche jedoch noch-
mals vollständig über-
arbeitet: Alle wichtigen 
Funktionen, Einstellun-
gen und Statistiken sind 
nunmehr auf den ersten 
Blick zu erfassen und 
mit wenigen Mausklicks 
zu verändern.

Konfiguration im Browser

Alles sicher dank DSGVO?

Die im Mai in Kraft getretene Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) soll in Europa den 
Schutz personenbezogener Daten sicherstel-
len. Tatsächlich ist seitdem die Anzahl der Tra-
cker auf Webseiten in der EU leicht rückläu-
fig, auf in den USA beheimateten Seiten hat sie 
allerdings zugenommen. Und während klei-
nere Werbetracker-Anbieter seit der Einfüh-
rung der DSGVO verloren haben, legt Google 
laut aktuellen Zahlen des Analyseunterneh-
mens Whotracks.me sogar leicht zu.
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eBlocker 2

Der eBlocker ist hingegen 
innerhalb weniger Minuten ange-
schlossen – einfach per beiliegen-
dem Netzwerkkabel am WLAN-
Router. „Ich muss zugeben, dass 
ich mich dann ein paar Wochen 
gar nicht mehr um das Gerät 
kümmerte, weil ich schlichtweg 
keine Zeit dazu hatte“, erinnert 
sich Finn schmunzelnd. Trotzdem: 
„Der eBlocker tat seinen Dienst. 
Das merkte ich zunächst einmal 
daran, dass die Werbung zuver-
lässig von den von mir besuchten 
Webseiten verschwand und mein 
eigener Facebook-Stream nach 
einiger Zeit nicht mehr vor Ange-
boten strotzte, die wie von magi-
scher Hand auf mich zugeschnit-
ten schienen.“ 

Mit der Zeit fielen ihm jedoch 
noch weitere Veränderungen auf. 
Seine Arbeit erfordert die Recher-
che etwa von Videomaterial auf 
Servern im Ausland – und das ist 
nicht selten durch länderspezifi-
sche Sperren geschützt. „Seit ich 
den eBlocker verwende, umgehe 
ich diese ganz elegant.“ Der Trick 
dahinter ist einfach: Der „Privacy-
Zauberwürfel“ tarnt per Open-
VPN die Identität seines Nutzers 
und überwindet so Sperren und 
Zensur. „Früher habe ich dafür 
mit verschiedenen Browserer-
weiterungen hantiert – und war 
nie richtig glücklich. Mit dem 
e Blocker muss ich mir auch dar-
über so gut wie keine Gedanken 
machen“, erzählt Finn. Zudem 
muss er so in seinem Beruf keine 
Repressalien befürchten.

Apropos Beruf: Erst  später 
wurde Finn klar, wie wertvoll der 
eBlocker für seine Arbeit ist. 
Durch das Verwischen jeglicher 
„Fingerabdrücke“ im Netz ent-
geht der NGO-Berater soge-
nannten digitalen Filterblasen, 
in die er geraten könnte, wenn 
diverse Dienste per Relevanz-
filterung Beiträge und Informa-
tionen gezielt auf seine politi-
sche Orientierung vorfiltern und 
ausrichten. „In die Filterfalle zu 
geraten, wäre extrem problema-
tisch für meine Arbeit, die nicht 
zuletzt von Objektivität lebt“, so 
Finn. „Ich berate schließlich die 
verschiedensten Organisatio-
nen. Würde meine Wahrnehmung 
maßgeschneidert sein, könnten 
sich meine Klienten nicht mehr 

auf meine unbeeinflusste Wahr-
nehmung verlassen. Mittlerweile 
ist schließlich erwiesen, dass man 
im vergangenen US-Präsident-
schaftswahlkampf versucht hat, 
durch sogenanntes Mikrotarge-
ting vielleicht Millionen von Men-
schen zu manipulieren. Mir darf 
das nicht passieren!“

Schutz auch von unterwegs
Mit Erscheinen der Version 2 der 
eBlocker-Software funktioniert 
der so unerlässlich gewordene 
Rundumschutz nun auch von 
unterwegs: Jeglicher Datenver-
kehr auf Finns MacBook, iPhone 
und iPad macht dabei einen 
„Abstecher“ über den eBlocker, 
der weiter daheim im Home office 
werkelt. Somit stehen dessen 
einmal im Webbrowser konfigu-
rierten Dienste etwa auch dann 
bereit, wenn Finn wieder einmal 
im ICE sitzt und die Fahrzeit für 
Recherchen nutzt. „Diese Mög-
lichkeit macht das Angebot kom-
plett“, zeigt sich der Berater nach 
den ersten Wochen der Nutzung 
der „eBlocker Mobile“-Funktion 
sichtlich beeindruckt. „Meine 
Mobilgeräte, besonders das 
iPhone und das iPad, erschienen 
mir bisher als offene Flanke. Das 
Update des eBlocker macht nun 
auch diese Tür dicht.“ Die Über-
tragung aller Daten erfolgt per 

verschlüsselter VPN-Verbindung.
Wer nun befürchtet, dass der 

Datenumweg über den entfern-
ten eBlocker Geschwindigkeits-
einbußen zur Folge hat, irrt: Das 
Datenvolumen sinkt sogar laut 
den deutschen eBlocker-Ent-
wicklern um bis zu 40 Prozent, 
da unerwünschte Übertragun-
gen zwischen dem mobilen Gerät 
und Tracking- oder Adservern 
wegfällt. Finn Carstensen jeden-
falls kann nicht über merkliche 
Verlangsamungen klagen – auch 
nicht, wenn die daheim geblie-
bene Familie das Internet selbst 
mal wieder intensiv nutzt und der 
eBlocker alle im WLAN verbunde-
nen Geräte effektiv schützt – und 
das sogar mit eingeschaltetem 
Jugendschutzfilter für bedenkli-
che Inhalte.

Sorglos-Lösung
„Der eBlocker ist eine wirklich 
anwenderorientierte Lösung für 
Menschen, die sich kritisch mit 
der Nutzung ihrer Daten im Inter-
net auseinandersetzen und trotz-
dem weder Lust noch Zeit haben, 
sich bis ins Detail und wieder-
kehrend mit komplizierten Soft-
warelösungen befassen zu müs-
sen“, zieht Finn Carstensen ein 
Resümee seiner Erfahrungen 
mit dem smarten Plug-and-Play-
Datenwürfel. „Mit der neuen Ver-
sion der Software hat das Gerät 
nochmals einen echten Sprung 
gemacht. Ich möchte mir ange-
sichts der wachsenden Komple-
xität des Datenschutzes beson-
ders unterwegs gar nicht mehr 
vorstellen, ohne den eBlocker zu 
arbeiten.“

Das 
Update 
für beste-
hende 
eBlocker-
Nutzer 
auf Ver-
sion 2 ist 
kosten-
frei.


